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Ort: Gasthof Traube, Konstanz-Staad 

Beginn: 18 Uhr 

Anwesend: 
Günter Apel, Gerhard Faulhaber, Brigitte Schatz, Dieter Przybilla, Horst Stocker, Hermann 
Schwarz, Karsten Meyer 

 

Vor dem Beginn: 

Gerhard Faulhaber gibt bekannt, dass es in Staad einen Keller für den Verein gibt. 

In den nächsten 14 Tagen muss der mechanische Teil für die Abnahme erledigt werden. 

Samstag wird das Schiff nach KN geholt. 

Es gibt einen Plan für eine Überdachung. 

(Karsten Meyer verteilt die letzten Fähre-Infos zum Austragen in KN) 

 

Günter Apel geht das letzte Protokoll durch 

 

Begrüßungsblatt 

Frage: Wie lief das eigentlich bisher? Hatte Franz Hiller die neuen Mitglieder 
angeschrieben? Wenn ja, in welcher Form? 

Karsten Meyer schlägt vor: Eine Art Glückwunschkarte mit Foto im Format DIN-Lang – 
dann ließe sich das mit normalem Briefporto versenden. 

 

Decksplankenspenderliste (als Plan, z.B. fürs Web) 

Das Problem: Der Plan wäre entweder riesig oder die Schrift der Spendernahmen winzig. 

Günter Apel schlägt vor, die Planken nicht zu beschriften, sondern lediglich „vergebene“ 
und „freie“ farblich zu kennzeichnen und die Spender selbst als Liste darzustellen. 

 

Fahrten 

Günter Apel übernimmt die Planung der Ausfahrt am Fr, 18.05.2012 zur Klassikwelt 
Bodensee in Friedrichshafen. 

Hermann Schwarz plant „seine“ Ausfahrt am So, 01.07.2012 für das Stiftungsfest der KTV 
Rhenania. 

Für die anderen Ausfahrten sollten noch Planer genannt werden. Man sollte nicht alles 
Gerhard Faulhaber zumuten. 
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Gerhard Faulhaber gibt ein paar Daten bekannt: 

- 1 Stunde Fahrzeit kostet den Verein 175 Euro (bei 3 Mann von den SWK) 

- 1 Stunde Liegezeit kostet ca. 40-60 Euro (bzgl. Dieser Punkte sollte Gerhard 
Faulhaber noch einmal mit den SWK verhandeln.) 

- 1 mal Anlegen kostet 15 Euro 

- Fahrkarten können die BSB für uns verkaufen – die bekommen 10% ab. 

Günter Apel schlägt Entwurf für Eintrittskarten vor (mit Varianten für Fahrt und 
Besichtigung). 

Vorschlag Horst Stocker: Einheitliche Kleidung der bei Fahrten anwesenden 
Vereinsmitglieder: Schwarze Hose, evtl. das Fähre-T-Shirt. Grund: Wir müssen (gut) zu 
erkennen sein! 

Günter Apel: Musik muss angemeldet werden (bei der Stadt KN, wegen Lärm)  
(Bleibt die Frage, wie das auf dem See ist) 

Günter Apel berichtet, dass Franz Hiller eine Fahrt nur für die Stifter braucht. Das war 
bisher nicht bekannt und nicht vorgesehen. Wir könnten die „Museumsfahrt“ am 29.08. 
umwidmen. 

Günter berichtet, dass Herr Sieglin an ein Rahmenprogramm mit Vorträgen u.ä. denkt. 

Zu klären: Der Termin. Samstags oder unter der Woche? 

Die Teilnehmer werden sich anmelden müssen (wegen Saal usw), wir müssen das 
organisieren. 

 

Merkzettel von Michael von Sarnowski: - vertagt. 

 

Brigitte Schatz fragt: Wer macht den Frühjahrsputz? Bzw.: Wann muss überhaupt 
geputzt werden?  

Gerhard Faulhaber: Vor der Abnahme 

Dieter Przybilla: „Putzete“ ansetzen! Es darf nur biol. Abbaubares Putzmittel verwendet 
werden.  

 

Eintrittskarten: Sollen wirklich wir diese drucken? Herrn Müllner nach dem 
Ansprechpartner bei den BSB fragen! 

Gerhard Faulhaber fragt, ob wir die auch im Internet verkaufen.  
(gibt bekannt, dass die Fähre auf dem Dezemberblatt des Stadtwerke-Kalenders ist) 
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Geschirr 

Gerhard Faulhaber: Gläser gibt’s beim C&C leihweise kostenlos. 

Tassen/Becher: Franz Hiller fragen, wie viele noch da sind. 

Dieter Przybilla: Diese Tassen sind zu groß – da geht eine doppelte Portion Kaffee rein. Er 
erinnert sich, dass es auch kleinere Tassen gab. Stimmt das? 

Wenn es nur so große Tassen gibt, fällt die Idee, diese mit hohem Pfand (und alternativ 
zum Behalten) auszugeben, flach. 

Statt dessen: Bierkrüge bedrucken? 

 

Decksplanken-Tafel 

Dieter Przybilla kennt jemand mit Laser. 

Die Tafel muss so graß sein, dass sie noch an eine Wand passt. (Amn: Die Querwand ist 
im Aufenthaltsraum ist ca. 1,60 m breit) 

Hermann Schwarz schlägt vor, die Tafel draußen aufzuhängen. Der Vorschlag findet keine 
Zustimmung – die Flächen sollten möglichst frei bleiben. 

 

Freikarten für Mitglieder 

Karsten Meyer stellt fest, dass in den letzten Sitzungen davon ausgegangen wurde, dass 
neue(?) Mitglieder eine Freifahrt bekommen und fragt, welche Fahrten dafür 
vorgesehen sind. (Die Musikfahrten auch?) 

Es wird festgestellt, dass es auf den Mitgliederfahrten im letzten Jahr Einnahmen von ca. 
350, 280 und 240 Euro gab – aber nur, weil Herr Birk (Fahrten 1 und 2) und Frau 
Schatz mit Tochter (Fahrt 3) aktiv gesammelt hatten. 

Dieter Przybilla schlägt vor, zwar eine Freifahrt anzubieten, aber die Verpflegung teurer zu 
verkaufen. 

 

Werbemittel 

Günter Apel wüsste gern, was bei Hillers noch an Werbematerial da ist. 

Dieter Przybilla und Gerhard Faulhaber wollen unbedingt den einen Aufenthaltsraum 
wieder abteilen, damit es einen Abstellraum (ausschließlich) für den Verein gibt. 

 

Aufgestellt am 07.02.2012 

Karsten Meyer 


